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Probleme der T &N mit dem NS-Regime 

bei der „Arisierung" des Unternehmens 

In der Zeit von Ende Januar l 933 bis Ende August 1939, also in 
der NS-Zeit vor Beginn des Zweiten Weltkrieges, wurde die all
gemeine technische und organisatorische Entwicklung bei T &N 
erneut deutlich vorangebracht Diese Jahre waren vor allem dw·ch 
zwei Entwicklungen gekennzeichnet: 
- Zum einen durch die schon skizzierten neuen Lechnischen

Entwicklungen, zu denen auch die Rekord-Nebenstellenan
lagen sowie der Relaiswähler für vier Sprechstellen und eine
Amtsleitung zählten. Das Relais stellte dabei eine herausra
gende Entwicklung in dieser Zeit dar. Des Weiteren kam dazu
die damals noch neue Fertigung von Gehäusen und weiteren
Werkteilen aus Kunststoff.

- Zum anderen durch die schon dargestellte weitere organisato
rische Zusa111111cafassW1g des vorher weitgehend dezentral
agierenden Unternehmens unter einer neuen gesamrunterneb
rnerischen Führung, die sich vor allem zwischen 1935 und
193 7 vollziehen sollte.

Damit festigte man eindeutig die technische Vorrangstellung des 
Unternehmens in Deutschland auf dfosem nicht kriegsbczogenen 
Marktsektor. Auch nach dem Krieg konnte die T &N an dem bis 
1945 erreichten technischen Entwicklungsstand wieder anknüp
fen. Die organisatorische Zentralisierung konnte jedoch nicht 
verhindern. dass nun die bisherige enge Beziehung zur Reichs
post eingeschränkt wurde. 

In die Zeit ab 1933 bis 1934 fiel nun auch - nach der Aufgabe der 
früher durch Harry Fuld geplanten Verlegung der Zentrale von 
Frankfurt nach Berlin - der Erwerb eines neuen Grundstücks für 
die zu dieser Zeit unbedingt erforderliche Vergrößerung des Un
ternehmens in Frankfurt. Denn wie weiter oben schon angedeutet, 
hane sieb bereits ab 1929 gezeigt, dass die Fabrik an der Mainzer 
Landstraße dafür nicht mehr ausreichte. Auf Gmnd der ZentraU
siemng der Aufgaben am Hauptsitz des Unternehmens in Frank-


































































































